Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 

1949 


Drudesache Nr. 779 


Änderungsantrag 

der Fraktion der KPD 


zur dritten Beratung des Entwurfs eines Gesetzes über 
die vorläufige Aufstellung und Ausführung des Bundes- 
haushaltsplans und über die vorläufige Rechnungsprüfung 
sowie über die vorläufige Haushaltsführung im Redi- 
nungsjahr 1949 (Vorläufige Haushaltsordnung und vor- 
läufiges Haushaltsgesetz 1949) 

- Nr. 768, 682, 223 der Drucksadien - 

Der Bundestag wolle beschließen: 

L Die in den Einzelplänen I — XVII eingesetzten Positionen für 
Dienstaufwandsentsdiädigungen und Aufwandsentschädigungen 
sowie die für außergewöhnlichen Aufwand aus dienstlicher Ver- 
anlassung in besonderen Fällen sind zu streichen. 

IL Die in den Einzelplänen I — XVII eingesetzten Positionen für 
Wohniingsgeldzuschuß sind mit der Maßgabe zu kürzen, daß 
der Höchstbetrag für Wohnungsgeld Im Einzelfall auf 100.— DM 
pro Monat herabgesetzt wird. 

III. hier: Einzelplan I - Nr. 670 der Drucksachen - Haushalt des 
Bundespräsidenten und Bundespräsidialamts 

Kapitel 1 Titel 1 Aufwandsgelder (jährlich 100 000. — DM) 
mit 55 500. — DM ist zu streichen. 

Kapitel 2 Titel 17 Die Aufwendungen für die freie Dienst- 
wohnung mit Ausstattung mit 5 000. — DM 
sind zu streichen, 

Kapitel 1 Titel 24 Zur Verfügung des Bundespräsidenten für 
außergewöhnlichen Aufwand aus dienst- 
licher Veranlassung in besonderen Fällen 
(jährlich 60 000. — DM) mit 33 300. — DM 
ist zu streichen. 

IV. hier: Einzelplan IV - Nr. 674 der Drucksachen - Haushalt 
des Bundeskanzlers und Bundeskanzleramts 

Kapitel 1 Titel 2 - Zulagen und Dienstaufwandsentschädi- 

gungen für den Bundeskanzler (jährlich 
24 030. — DM) und den Staatssekretär 
(jährlich 4 800. — DM) - mit 14 400. — DM 
für den Resthaushalt 1949 ist zu streichen. 
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Kapitel 1 Titel 2 - 3. Aufwandsentschädigungen - mit 

17 600. — DM ist zu streichen. 

Kapitel 1 Titel 4 - B. Bevollmächtigter der Bundesrepublik 

Deutschland in Berlin - mit 165 700. — DM 
ist zu streichen. 

Kapitel 2 - Verbindungsstelle zur Alliierten Hohen 

Kommission - mit 1 226 660. — DM ist zu 
streichen. 

Kapitel 3 - Presse- und Informationsamt der Bundes- 

regierung - mit 897 900. — DM ist zu 
streichen. 

Kapitel E 12 Titel 7 - Zuschuß für das deutsche Büro für Frie- 
densfragen - mit 200 000. — DM ist zu 
streichen. 

V. hier: Einzelplan V - Nr. 675 der Drucksachen - Haushalt 
des Bundesministeriums für Angelegenheiten des Marshallplans 

Der Einzelplan V, der einen Zuschuß von 3 919 000. — DM 
erfordert, ist zu streichen. 

VI. hier: Einzelplan VI - Nr. 676 der Drucksachen - Haushalt 
des Bundesministeriums des Inneren 

Kapitel 1 Titel 2 - 1. Zulagen, 

2. Dienstaufwandsentschädigungen 

a) für den Bundesminister 
(jährlich 7200 DM) 

b) für den Staatssekretär 
(jährlich 4800 DM) 

3. Aufwandsentschädigungen - mit 

57 000. — DM - zusammen 63 000. — DM 

ist zu streichen. 

Kapitel 1 Titel 33 - Für Zwecke des Verfassungsschutzes - 
mit 100 000 DM ist zu streichen. 

VII. hier; Einzclplan VII - Nr. 677 der Drucksachen - Haushalt 
des Bundesministeriums der Justiz 

Kapitel 1 Titel 2 - Dienstaufwandsentschädigungen für den 

Bundesminister und für den Staatssekretär - 
mit zusammen 36 200. — DM ist zu streichen. 

Kapitel 3 Titel 31 - Verfügungssummc für den Aufbau der 
Bundesgerichte - mit 50 000. — DM ist zu 
streichen. 



VIII. hier: Einzelplan XIV - Nr. 678 der Drucksachen - Haushalt 
des Bundesministeriums für Wohnungsbau 

Kapitel 1 Titel 2 ~ Zulagen, Dienstaufwandsentschädigungen 

für den Minister sowie Aufwandsentschädi- 
gungen - mit insgesamt 20 000. — DM ist 
zu streichen. 

IX. hier: Einzelplan XVI - Nr. 680 der Drucksachen - Haushalt 
des Bundesministeriums für gesamtdeutsche Fragen 

Der Einzelplan XVI mit einem Gesamtzuschuß von 3737 900. -DM 
ist zu streichen. 

X. hier: Einzelplan XVII - Nr. 681 der Drucksachen - Haushalt 
des Bundesministeriums für Angelegenheiten des Bundesrats 

Der Einzelplan XV^II mit einem Gesamtzuschuß von 259 200. -DM 
ist zu streichen. 


Bonn, den 27. März 1950 

Renner und Fraktion 



